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lichen, von Wald eingeschlossenen See. Derselbe ist von Rei-

senden belebt, unter welchen zwei Cavaliere zu Pferd, welche

einer Gruppe Landleute begegnen. Jenseits des Sees erblicken

wir zwischen Bäumen ein Schloss und weiter gegen die Ferne

eine Kirche. Im Unterrand: Das 0rz'gz'nal- Gemälde befindet sich

in der Gallerie Sr. Durchlaucht des Herrn Fürsten Esterlzazy &c. &c.

in Wien., links unter der Radirungz.lac.d’Artois pinxz’t.‚ rechts:

Friedrich Laos sc. ' '
Ursprünglich Verlag von Kettner in Wien, seit 1855 in Besitz

des Hamburger Kunstvereins.

(1821.)
8. Die dritte Landschaft nach Jac. d’Artois.

Hügelichte, mit Bäumen bewachsene Landschaft mit

einem Bäche oder kleinen Fluss in der Mitte, in welchen ein

Hirt einige Kühe zum Trinken treibt.

Wir kennen das Blatt nicht aus eigener Anschauung.

1820. 1821.

9—14. 6 Bl. Die Ansichten aus Mödling bei Wien.
H_ 241 10/11, Br. 411 71".

Eine im Oberrand numerirte Folge mit gerissenen Unter-

schriften. Im Verlag von F. Kettner erschienen. Die Platten

. existiren noch und geben Abdrücke.

9) (1) In Mödling.

Ein klosterartiges, von einem Thurm überragtes Gebäude

wird in der Mitte des Hintergrundes zwischen Bäumen wahrge-

nommen, Giebel und Dach zweier anderer Häuser ragen zur Linken

über Bäume hervor. Der ganze vordere Plan ist frei und zur

Linken Weide- oder Wiesenland, ein Bach krümmt sich aus dem

Mittelgrund gegen vorn. Links auf dem hintern Plan der Wiese

lustwandelt bei einer kleinen Hütte ein Ehepaar. Links unter
der Darstellung: Frid Laos fen. 1820.

10) (2) In Mödling.

Der Hintergrund ist mit Häusern unter Bäumen bedeckt,
hinter welchen sich eine Kirche im gothischen Stile, jedoch nur


